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1630 Januar 14., Zug                                               A

SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] BEAT JAKOB KNOPFLI AN DEN LAND-
SCHREIBER [DER FREIEN ÄMTER] UND ZUGER [STADT- UND AMTS-]
RAT, BEAT II. ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Wass Erstlich herren [Stadt- und Amtsrat] hauptman [Paul] Stocker

belanget unahngesächen, dass noch leider die pest Zu Seiner Kranck-

heit geschlagen und ehr eben ein mächtige grosse Schwänten bekommen

so Jst Gott lob sein sach uff der besserung und hoffe ehr werde ge-

nessen. hab den vater osswalden [Schön?, Kaplan an der Heiligkreuz-

pfründe der Kirche St. Michael in Zug] din und der dinigen halben

mit Jmme Reden lassen und hab Jch selbsten Auch mit Jme gredt darab

ehr fürwar erquiqt und druff ahngfangen besseren hat alless von

Hertzen gschlagen und Kein zorn gegen niemandt mehr; Sampstags [den

12. Januar] Handt min herren [Ammann bzw. Stabführer und Rat] den

[Pfarr]herren Zu [Ober-]Rütti [Wolfgang I. Müller] einhällig zum

pfarherren erwelt, [den alt] Stathalter [und derzeitigen Stadt- und

Amtsrat Paul] benggen [=Bengg] und mich nach dem [Stadt-]Rath Zu

Jmme überen gschickht Jn der hoffnung ehr min H. Eheren und solches

ahnnemen, welches aber nit bj Jmme Zu erhalten1 ehr will ehr ustan

wass Jmme harüber begegnen möchte, Jst also unsere erwellung nüdt,

Jetzt will der ein den [obgenannten] herr [Oswald] Schönen [der dann

tatsächlich im März 1630 zum neuen Pfarrer erwählt wurde], der ander

den Herr Dechan [des Dekanats Rapperswil, Johann I.] Schwertzmann

[Pfarrer] von Glaruss. Herr Zu Rüttj Stimpt uff den H: Lorentzen

[Frei, Pfarrer von Meierskappel] Etliche meiner H. uff den herr Mi-

chel [II.] Mertzen [=Merz, Kaplan von St. Wolfgang], Jn suma mir

Sindt Zerträndt und wird keinj einhäligkeit nit mehr geben. Gott gäb

gnadt dass alles Zum besten usschlache, die Hüenerdieben sindt bj

unss versteübet und lasst sych einmall Keiner mehr Sächen, biligendt

hast ein Copy von Jr Haylik[eit, Papst Urban VIII.] Schriben [an die

VII kath. Orte vom 11. Dezember 1629]2 möcht woll verston Ob Herr

Mareschal [de France, François de Bassompierre, der a.o. Ambassador



bei den eidg . Orten ] noch nit ahnkhommen Seye [ - dies sollte dann
erst im Februar 1630 der Fall sein - ] , hast ettwas nüwes so wellest
mich brichten . Gottes gnaden und Schirm allersytz wol befälendt

U

1) s . auch Zurlaubiana ÄH 105/34 S . 2
2 ) s . ebenda AH 17/51
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